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E
s ist ein Pionierwerk in vielfacher Hinsicht. 

Der 3D-Druck des Weissen Turms von 

Mulegns in der ETH Zürich wird Geschichte 

schreiben. Das weltweit einzigartige Projekt wird 

ebenso die Zukunft des Architektur-, Bau- und Inge-

nieurwesens massgeblich prägen und verändern. In 

der ganzen Entwicklung des digital gedruckten Bau-

werks steckt viel Forschungsarbeit. 

Ursprünglich geplant war die Erö�nung des Weissen 

Turms im Juni 2024. Weil neue Forschungen mit in 

die Projektentwicklung ein�ossen und so neue Test-

reihen erfolgten, dauert alles etwas länger. «Wir ha-

ben», erläutert der verantwortliche ETH-Architekt 

Benjamin Dillenburger, «schon früh im Druckprozess 

festgestellt, dass wir den Weissen Turm mit weniger 

Beton viel leichter drucken können. Aus Sicht der 

Forschung haben wir hier absolutes Neuland betre-

ten.» Am gesamten Projekt wirken diverse Bündner 

Unternehmen mit. 

Die für Ende Juni geplante Turm-Erö�nung am 

Standort der alten Fuhrhalterei musste indes auch 

deshalb verschoben werden, weil man am Standort 

auf asbesthaltigen Untergrund gestossen ist. «Ausser-

dem sind Transport und Montage der Säulen für das 

vierstöckige Bauwerk eine hochkomplexe Herausfor-

derung. Dafür gibt es keine Erfahrungswerte», so 

Giovanni Netzer, Gründer Origen Festival Cultura, 

Gründer der Stiftung Fundaziun Origen und feder-

führend beim Projekt «Tor Alva». 

«Am Anfang», so Netzer, «standen Vision, Planung und 

Umsetzung. Alles war und ist eine grosse Herausfor-

derung für alle Beteiligten. Ohne interdisziplinäre 

Zusammenarbeit von Forschung, digitaler Technologie, 

Baustatik, Projektmanagement und 

Wissenstransfer etc. wäre es nicht 

möglich, ein derartig komplexes 

Projekt zu erarbeiten und durch-

zuziehen.» In der Lichttechnik 

geht man ebenfalls neue Wege. 

Nachts wird der Weisse Turm nur 

mit warmem Licht beleuchtet, um 

der Lichtverschmutzung entgegen-

zuwirken. 

Für den Savogniner Unterneh-

mer Enrico U�er, der eine seiner 

Holzbau-Hallen für die Lagerung 

der Turmsäulen zur Verfügung 

stellt, reiht sich der Weisse Turm 

in die in Graubünden in der Ver-

gangenheit geleisteten Pionierar-

beiten (wie RhB) ein. 

Vom 10. bis 30. Juni 2024 ö�net 

das renovierte Hotel «Löwe» seine 

Tore für Besichtigungen. Ab Juli 

ist das Haus in Betrieb. Im Garten 

sitzend hat man direkte Sicht auf 

den Turmbau. 

 www.origen.ch

Der Rote Turm auf dem Julierpass ist abgebrochen, 

der Weisse Turm von Mulegns bald vollendet. Die digital gedruckten 

Teile des 30 Meter hohen Turms lagern bei der Uffer AG 

in Savognin bis zum Aufbau in Mulegns. Ab Juli können Interessierte 

im Garten des Hotels «Löwe» beim Aufbau zusehen.

Text: Karin Huber

DER WEISSE TURM
Weltweit ein Unikat

Ab September wird 

der Weisse Turm von 

Mulegns eröffnet. 

(Visualisierungen zVg)
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